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Das hundert und siedende Capitel
Von gesOwührm.

Innerlich.
N-l. iLin tranck.
I?imntdrachenwurtzel/zerstoßsiemitweissenweiN/drücke es durch, und
""trmckeemenguttn trunck davon; dies« wird das geschwühr brecbe«
und wegbringe!,. " ' ^ " "rrlyen
^5- . ^ ^ Wn anderer,
^imm eme mustatmuß, ii krebssteine, iquartiergen guten wein, laß es

etliche tage an der sonne stehen, thue i quentgen safflan und nelcken da^
zu, und thue des morgens einen guten trunck davon."""""" ""^n oa-
^?' . . ^^in andererzu alten Zesibwührett.
(^anrinune den kalchttranckCap. 64.1^7. eine zeitlang.

Aeusserlich.
^4» Witte falbe/ üo« unßuenwrum Zenannr.
csslmmrheimwein/1 kanne/ mWe übern feuer darunter baunM ßarö,
^^edesz pfund, weiß wachs, Weyrauch, schaafs-unfchlitt/ terpentin
ledes 1 vnnaMnd, koch^ ^s M emer salbe, und rühre zuletzt z loth cam-
1^.5. Eine andere.
«?imm weiß wachs/3 loch/ hunds.march 12 loth, laß es übern feuer ler,
^gehen/thuedazutheriac/ zquentgen, venedischenterpentin/12 loth/ro-
senchontg/ 6 loth, rühre es unter einander/ schütte hernach dazu bleowe 6,
alaun/ sca0tosenchatungemsafft/iedes6loth/setze es vom feuer, tlme d^
zu daspulver von mastir/ weissen Weyrauch, zummi g^bicum ledes 6
loth/ mumie/ grünspan/ jedes 1 halb loch/ rühre es unter einander, wenn
es ansängt kalt zu werden,thuedazu salpeter4 loth/ campher/1 loch, we -
chesm etwas brandtewem angefeuchtetworden; und mache eine salbe
daraus. /o«^e,. ^ »"^,«»vt
t^.6. Eine reinigende salbe.
N?imm taback^wegerich^wermuth^betonien-safft/rosenchonia, jedes»
»"viertel pfund, rühr es bey gelinden feuer unter einander/ thue dam
croc. mgrri«, mercur. plZecipic. alot/ Myrrhe/ schweffelblumen, jedes i
quentgen/peruviamschenbalsam/sovielnöthig. 5„«w//^.

Gr<,nat»Apffel.Il.thtil, Iii l^.7-
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l^l.7. Nne andere.
c)?'mmeypich'sasst/lnössel/ baumöl/ z^loth, wasser^pfeffer, grmdckraut,
^ichrenpreiß, jedes 2, Hände votl,wegebrett, sHcUkraut, iedes iZ Hand voll/
kocke es, biß aller safft verfiogen, gieß es durch, thue dazu wachs, 'viertel
pfand/fiHtench'N-tz ,2 loth/ laßes zergehen, rühre darunter terpemin/ w
loth, setze es vom seuer, thue dazu Honig, 6 loch, wenn es beginnt kalt zu
werden, mische darunter gepulverte runde holwurtz, veielwurtz, jedes 2
loch/ hmmch mastir, Weyrauch, jedes 9 quentqen, Myrrhe / 5 quentgen/
und endlich grünspan/ 3 quentgen. Fe//>/on,awe.
^1.8. Eine andere.
<^?imm vetcrsiliennermuthchttoniewsafft, icdes 2 loth, wegerich,<sasst/
^^vftmd,odsrmennig<safft/4loth, rostnchonig/ ^ pfund, laß es einkos
chenchcrnick thuedazu galläpffcl,^ quentgen, Myrrhe, 2 scrupel, Weyrauch,
mastix, draHcnchlut, azrcoc:ol!^:edeslsclupel, rothelos?n,granaten dlü-
thcn/weinlcdcwasche, iedcs l quentgen.
!>!.9. Nne Keilende salbe.
Aaß baumöl, Z pfund, starcke lange von weinstein^saltz/^ pfund, kochen,
^biß die übcrfiüßige ftuchtigkeitoerrauchcrist/ thue darzu weiß wachs,
4'.oth. lasns zergehen, setze es vontfeuer, und wenn es degllmet kalt zu
werden,l'ühre0arzugebranntölep,f>o^p/ln//x, ledesl/och, bitywcU 2
loth/ hernach o//bZnu',<n, /^ ioty, und ei.dllch splcßglaß^zlnnober, l loth,und
mach? nne salbe daraus. öH/omamc.
51.1Q. Nne äv°«vrcn'dc s.'äde.
^«ß baumöl, 2Qloth, wachs, ftchtenchartz, iedes 12 loth, tcrpenfin,7quent-
^-g.n, üoern scuer zergeh:«/ gieß es durch, thuedazu gepulvert gummi
gmmanlacum, c»pap»n2x, jedesZ loth, wenn cs deginnet kalt zu werden/
thuedazu Weyrauchs quentgen, mastir, 1 loch,Myrrhe, Noch/ und mache
einesalbedaraus. ^//t/o??^/«^.
!>: ii. Mne andere.
(NimmterpentiN/2 loch, eydotter, l>?. 1. rosenck)onig/:loth/ Iohannss^öl/
^^1 quentgen. ^^»'«^-.
N.12. i^ine silbe zu einem trocknen Zescbwühr.
<7ssimm;ersioßnepappcl:?/frischebutter,iedcs'5 pfund, koche es zu mus/
^^reibeesourch/undthnedazuweiß l:!ien:öl,? loth.
N.!;. '^ineandere zu unheilbaren sHaden.
(M'MN frische buttcr, l loth/ !:momempomerantzen>safft/ terpentin, iedes
"^^! ioth, reibeee-^stundeuntercinander,thue darzu gebrannte alaun, 1
quentgen. bienweisi,? quentgen, 5ubüm«,Z quentgen / Nachtschatten-
safft, 4 loth/ rnbe es noch Z stunde lang/ und thue zuletzt«eyootter dazu.

^.14.
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d^.14. Mneandcrewidera'.teschaden.
Nlmm weinhlätter^safft/i2lotl)/zucker/^pfund/ koche es zu einem syrup/

und streich es öffters warm auf. /o^«^.
d?.i5. Nne grüne salbe 5 u alcen schaden.
Nimm frisch schweine-schmM Z Pfund/ laß es zergehen, mische darunter

te eyer/ n. io. Honig/ 5 löjfel voll/ weitzeipmehh 2 löffel voll/ koche es zu ei¬
ner salbe. . ,^ ^..
di.16. Line andere zu dozen scbaden.
Schmiere die salbe Cap. in.N. 32. aufdie schaden.
^ 17. i^ine andere zubeiwsHaden>
Nimmglett/ bleyweisi/ iedes 1 loch/gebrannt bley/ fchlehdorn^safft/iedes

2 loch/armenischen dolus/drachenblut/ iedes? quentgen/ geigenchartz,
3 quentgen/ eywe^ß, N. 2. arabisch gummi/ 5quenküM/ wegertch-safft/ ein
pfund/reibe es in einem bleyemen mörsel. .^ .^
l>H 18 ^tne andere wider um stcb fressende ges drvuhre.
N>immüeaen^galle/6loth/hartz^loth, tut«, blßmuth/ iedes i loth/ ge/

schnitten aschenmnschlitt/1 loth/ larcacoNa, aloe, nn.de hohlwurtz,taui
sendguiden/kraut/ jedes l quentgen/ Mastis 3 quentgen > dinchenbluth/;
loth/ siegel-erde/1loch/ wsenwl/ so vielnöthig.
N.i9. Wneandere zuwl,rmlch««gc/chwlche^
A>wm^oe, Noch, Myrrhe/ :quentgen/ braajlllen^taback -iquentge«/

ochsen^aalle/Uoch, ^ilnspan, ^ quentgen, homg. so vre! nbthrg.
^2Q Eine andere zu alten schaden.
Nimmgallmey/bleyweiß/ weineßig/ baumol/ iedes4loch/ laß esetliche

tage stehe»/hernach streichees auf.
^21. ieineeinspriyungmhohleschaden.
Y>immgantzegerste/ihand voll/ tausendgüidenkraut/wermuch/ ledes i

Handvoll'kochees in melic^ro.
l^"' HinerelNlttendeeiniprlyunZZUyoylenlwaden.
^>tmmtavackchlatter/2 Hände voll, wcrmuthcknospen/ ehrenprelß, iedes

ihand voil/'rnnde holwmß/ 2 loth,. Wacholderbeeren/1 loch, alaun/i

vfund/ziehe die tinclur heraus. /M/^»^. ^^^^^^^^^
^ 24. l^in pftastcr.
Nimm baumöl/ 4 pfund/ terpentw/wachs^iedes 1 viertel psimd, blen<
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weiß/2 pfund/ mennige/ glett/ iedes ?- loth/ koche es zu einem pfiaster.

dl.25. Min anderes.
Aimm baumöl/ schöpsen^fett/goldglett/ fichtenchartz/ san^uis äraconis,

iedes i pfund/grünspan/i loth/eßig/ 6 loth/ wachs/4 loch/ koche es zu
einem pfiaster. /o«?«e/.
5126. Ein anderes.
Mmmbaumöl/ ipfund/laßes kochen/ rühre darunter bleyweiß/4 loch/

hernach goldglett/ z loth/ und endlich thue burgundlsch pech/ 2 loth/ und
wachs i pfund darzu; wenn dieses zergangen/ hebe es vom feuer/ und
schütte nach und nach 4 loth myrrhen-pulverdarzu/ und mache ein pfiaster
daraus. /o«^»ei.
5?. 27. Hin anderes.
Kimm weiß wachs/ i pfund/ terpenttn/ ^ pfund/ eyer^öl/ 2 loth/ rosen<

lein öl/ iedes 6 loth/ rothe und weisse corallen/ galmey/ glette/ bley¬
weiß/ iedes 2 loth/ prXparlrte tutien/ l loth/ plXparirte krebs.augen/ i
loth, Mastis Weyrauch/ iedeszquentgen/ Myrrhen/ iquentgen/campher,
2 loth.
N.28. Einheil^pflaster.
s^imm filberglette/4 loth/ baumöi/ 6 loch/ koche es unter stetigem umrüh-

ren/biFes //cht-bmun w/rö/hebe es vom feuet/gieß geschmoltzen wachs/
2 loth dazu, und mache ein pfiaster daraus.
dl.29. <1^n anderes.
3ege?Nilip. ?2ri5 empIZKrum 52turninum Cap. 50. d?. 79. auf.
dl. zo. Hin anderes.
Lege das Pflaster Cap. 5'. d?. 10. auf.
I>i.z i Ein anders zu wilden fleisch.
Nimm roh Honig/1 pfund/ aloe/zloth/ gebrannt alauw und mit eßig ge-

dälnpfft/2loth/eydotter/ ^l. 20. terpentM/ i pfund/ koche es zu einem
pstaster. ^«L/<?«^.
dl.32. Ein ziehend pfiaster vor alte schaden.
Nimmhartz/ipfund/schaafsmnschlitt/1 viertel pfund/ laß es zergehen,

rühre es unter einander/ und gieß in kalt wasscr.
dl.33. Ein pflasier zu alten schaden.
Lege das italiänische pfiaster Cap. uz. N. iQ.darauf.
N.34. iLin pstaster zu bösen schaden.
Lege das das pfiaster Cap. 84. N. 34- auf.

di. 35.
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d^.35. '^in anders zu bein-schäden.
^imm äigc^Ion.sympj.l viertel Pfund/ laß es auf dem feuer zergehe»/

thue dazu gewaschen blepweiß/1 loch/Mastixolibgnum, jedes 1 scrupch
campher, 6 gran. ^ ^.
!>i.36. Ein wasser.
Aröpffele in die solurion des venedischen sublimgrs starck gemachtes

kalch^wasser/biß nichts rohes mehr zu boden Met/ gieß den liquorem
durch ein papiernes6lrrum, wasche den schaden damit/ und verbinde ihn
mit tüchern/ die darinne angefeuchtetworden. L«^/e.
!>l.37. Ein anderes,
^immaloe/ 4 loth/ Myrrhe/3 loth/ olibanum, sglcocoUg, iedes 2 loth,

massig teuffelsdreck/ iedes 1 loch/ ziehe mit 2 kannen brandtewein die
tinctur heraus/ gieß es ab/ und 2 andere kannen brandteweindarauf/her¬
nach mische beyde tmcturen/ und koche runde hohl-wurtzel/2 loth/wer-
muth/ scordien, salben, mute/ wasser^pfeffer/jedes 1 Hand voll/ die Zipf-
sel von tausendgüldewkraut/ Iohannesckraut/ thymian samt den blu-
men/ iedes i Hand voll/ alaun,salmiac, jedes; quentgen, in wasser, mi¬
sche von dieser 6ecoKion 2 kannen zur ersten tinctm, thue dazu campher in
brandtewein aufgelöst/1 loth/ und wasche damit den schaden aus. Le//e-

N.38. l^itt reiniZend waf/er.
^mm bmnv.en<wasser, 12 kannen, thue übern feuer dazu walowinden-

jedes z Hand
voll/ fünfffingerkraut, tausendschönge«/ samt der wurtzel/ raute/ iedes,
Handvoll/ wallwurtz, harstrang/ zittwerMurtzel/eppich-wurtzel/ iedes 4
loth, koche es zur helffte ei«/ seige es durch, rühre darunter Honig, 3 kannen,
alaun/l pfund/färberMhe, langen pfeffer, iedes i quentgen, laß noch 2
lannen verrauchen/ hernach wasche damit die schäden aus.
»1,39. Ein anderes.
«Nimm frantzosencholtz, 4 loth/ carduibenedicten, waldwinde, jedes,;

Hand voll, runde hohlwurtzel, 1 loth, eichenlaub/wasser, so viel nöthig/
laß es eine zeit lang stehen, hernach seige es durch.
51.40. Ein waAr zu alten schaden.
Nimmweißundgrünkupfferwasser/alaun, saltz, grünspan, schwefel, ie¬

des 2 loth, stoß es zu pulver, koche es in wasser, worinne weisse erbsen
gekocht sind, zu 2 kannen / seige es durch/ und wasche die schäden damit
aus.
N.41. Ein anders zu unheilbaren schaden.
^Zimm saltz, 2HHM voll, sauerampff,« biß 12 Hände voll, stoß es, gießIn 3 wasser
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wasser darauf/ koche es/ thue dazu gebranntealaun/ z quentgen,weißtupft
ferwasser,, quentgen/ wasche den schaden damit aus.
N.42. iLin anderer.

3ege das wasser Cap. 18. ^.28. mit tüchern fleißig aufden schaden.
N.4Z. Einander» wider alrestbaoen.
(Wasche die schäden mit dem wasser Cap. 37. ^ 5. zu welchen du salbey,
^^roßmarinundisop, jedes 1 Hand voll gethan/ und die quanMt des
schellkrauts verdoppelthast, und lege ein Pflaster von der grünen salbe
darauf.
n.44. Einander«.

'^

)treich das wasser Cap. 127. ^l. 2. auf.
5? 45. Nn anderes wider offenen schaden.
<7ssimm runde osterlucey^wurtzel, zuckerkant, iedes4loth/ koche es in am
^^derthalb nössel weissen wein, bißaufinössel, wenn es kalt ist/ drücke eS

, durch/ und wasche den schaden des tages 2 mahl damit. Wenn der schade
wohl gereinigt ist/ so nimm ein stücke bley/ schlage es dünne, stich es voll lös
Her, reibe es mit quecksilber,biß es weiß wird, und lege es aufden
schaden.
N.46. N'tt waj/ee vor astestyadett.
(>?lmm waldwindenMüche,ehrenpreiß, ropmarm/ salbey/ fteysamkraut
'"und rMundenblättn ^ brunneniwass«, ^ ^av^e, Vaß e^ ^ stunde mit
einander kochen, stM es durch/mische darunter Honig, 2 löffel voll, und
alaun, 1 loch/ damit wasche die schaden fleißig aus.
bl.47. t^in anders zu einem stinckendenZeschwühe.
N^imm ungrisch wasser, 4 loch, myrrheialoe-tincrur/iedes i quentgen,salF
^^miac,itquentgen, campher,i quentgen. ^«/l><?«/^.
dl.48. lliinandere zuwürmichcen geschwühren.
(V>immtausendgüldenkraut/coloquinten,lausekraut,iedes Z Hand voll,
^koche es in wasser, gieß es durch, thuedazu aloe, mytthe, iedes z loch/
jungfernchomg/4-loth.
^.49. Nn anders widerwild fleisch.
3ege das Pflaster Cap. 104. d^. 15. auf.
1^.50. i3ln balsam.
Haß neu wachs/ burgundisch pech und Hartz, iedes 4 loch, übern fcuer zer¬
gehen, thue dazu frische butter, izloth/grünspan/1 quentgen, und rühre
es unter einander. /o^«ei.

^51.
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t^.51. Mn anderer.
V^immbaumöl/5 Pfund, provin Prosen/ gemeine rosin/ jedes 'Hand voll/

dazu St. Johann
nesckraut/ taback/ krausemüntze/ iedes 1 Hand voll/ dicken rothen wein,
1 kanne/ koche es/ biß der wein verraucht ist/ drucke es durch ein tuch/setze
es wieder übers feuer, und rühre i vfund venedischen terpentin darunter.

^.52. Ein anderer.

schmiere den balsiM Cap.^2. n, 14. auf.
^.53. iLin w asser zu frannostchten Feschwühren.
(<aß 1 kanne brunnen-wasser übern feuer warm werde«/ wirss hinein wer.
^cur. lublimsr. 2z quentgen,damit bestreich des tages 1 mahl die geschwü/?
re. Mi//H»»/.
d?54. <Kin Pulver zu alcen offenen schaden.
(^bstediU, bißeshalbverbrandt sey/ thue zu i quentgen aloe, i strupch
^ ^streue es em.
5l.55» Ein anders ZU faulen schaden.
Nimm faule guitten/brenne sie zu pulver, und streue es hinein.
d?.56. tLl'tt anders 5» rvilden f!ci)ch.
^ünm kupfferwafser/ gebrannte alaun/ salmiac/ iedes l quentgen.

l^.57. NnoVzuaVrenschaden.
schmiere das kröten?ölC<ip.94. ^55- fiejßigauf.

d^. 58. Ein öl, wenn der lmocbenattIefrcjsen :'jr.
V^imm nelcken^agtsteiwftantzosenholtz öl/ ieoes i loth, tuncke fäßgett/;

biß 4 mahl des tages hinein/ und lege es warm auf. ^»F//?»^.
N.59. Ein Umschlag.
Verstösse und kochezaumübelpwurtze'.n in ^peck^fett, biß es dicke wird/Und
c^legeesauf.
1^.60. Ein anderer.

<ege den Umschlag Cap. 95.N 8,2 mahl des tages auf.
N.61. Ein reinigender Umschlag.
Aimm rosenchonig/ 2 loth/ terpentin, > loth/ eppich^safft, z lothMyrauch-

pulver, gttften^mch!/ iedes gleich viel.
N.62. E.in Umschlag zu einem trockenen geschrvühr.
Z^imm päppeln, zumus gekocht, i loth, gerstennyeitzen<mehl,iedes l loth/

Zerflossene süsse wandeln, gl kocht Honig/ iedes 1 quentgen,saffran,iscrw
pel/ schweimschmaltz/ so viel nöthig. N.o>

r ^^
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l^I.63. Witte behunZ zu einem trockenen gesihrvühr.
Nimmeibischwurtzckraut/pappeln/jedes ihand voll/ violenMohn^waft

serlilienblumen/ jedes z loth/ koche es in fiuß-wasser/ oder küh^oder zie-
gemmilch/feuchte einen schwamm damit an/ und lege ihn auf/ oder stecke
den schadhafften theil hinein. <^^»»/.

Das hundert und achte Capitel
Von fisteln.

Innerlich.
N.i. Wintranck.
(^ominuire den kalch-tranck Cap. 64. d^. 7. eine zeit lang.

Aeusserlich.
l?.». Ein wasser.
Nimm campher/ 2 loth/ grün kupfferwasser/i pfund/ calcinire es in einem

schmeltzMgel bey einem mäßigen feuer/ wenn es harte ist/ laß es kalt
werde»/zerbrich den tiegel/reibe das hartezu einemMoer, thne dazu lo¬
chen bo^, / v/elle/p/ünd. N/mm davon- /och/gieß lkanne heiß siedend
wasser darauf/wenn es kalt/schütte es samt dem pulver m eine boutMe,
und spritze es des tages ^nv^ ""' Hauptmann Grün,
^.z. Winpuwer oder salbe.
Nimm stein-saltz/Weinstein/lerchenschwamm/jedes 1 loth/ stoß es zu pul¬

ver/und streue es ein/ oder mache mit Honig ein sälbgen daraus.
51.4. Winejalde.
Nimm rein Honig/12 loth/ koche es dicke/und wenn es anfängt kalt zu wer¬

den/ thue dazu weyrauch-aloe-pulver/ jedes i quentgenMd zuletzt teuft
felsdreck/zloth.
^.5. ^ttt safte.
Nimm den safft von gundelrebenchlätteen/4 loth/ geflossen spangrün/ l

quentge«/netze einen meisel darinne/ und stecke ihn hinein.
N.6. Witte saibe.
NimmunFuenr.X8ypngc:.i loth/ mercur.prXcipir. i quentgeN/ laugt/ 8

loth/ rostn-wasser/ 4 loch/ wegerichWasser/8 loth/koche den dritten theil
ein, und streich es auf. H,w«^.
dl.7. Win pstasier.
3egedaspfiasterCap.5l.^.^8. auf.

N8.
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